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KunstZeitAlter

Sächsischer

 Förderpreis

für Kunst 

�und�Demograie

Träger des Förderpreises

Der Landesverband Soziokultur Sachsen e.V. 

vergibt zusammen mit der Johanna und Fritz 

Bu h Gedä ht is�Situ g u d de   
Sächsischen Staatsministerium für  

Wisse s hat u d Ku st de  Sä hsis he  
Förderpreis  für Ku st u d De ograie 
„KunstZeitAlter“.

FAMILIE

Diese Maß ah e ird ifi a ziert dur h Steuer itel auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushaltes.



Anliegen
Wer oder was ist Familie? Was sind unsere 

kulturellen Leitbilder und wie haben sich diese 

gewandelt? 

Der Sächsische Förderpreis für Kunst und 

De ograie KunstZeitAlter 2018  widmet sich 

in diesem Jahr dem Thema Familie und regt 

damit eine Auseinandersetzung über kulturelle 

Leitbilder zur Familie an. 

Teilnahme
Der Konzeptpreis richtet sich an alle Kulturein-

ri htu ge  u d Kulturs hafe de  i  Sa hse .

Ausführli he I for aio e  zur Teilnahme gibt 

es unter: www.soziokultur-sachsen.de

Inhalt 
Der Sächsische Förderpreis für Kunst und 

Demografe KunstZeitAlter 2018 fördert die 

Umsetzung von Konzepten, die sich künstlerisch 

mit gewandelten Familienbildern in der 

Gesells hat ausei a dersetze  u d da ei auf 
ei e aki e Beteiligu g der Bürgeri e  u d 
Bürger setzen. 

I  de  Wet e er  trete  Ko zepte für 
Vorha e , die i  die Gesells hat irke  u d 
einen Dialog anregen sollen.

Preisgeld
Das Preisgeld von  10.000 € wird gesitet o  
der Joha a u d Fritz Bu h Gedä ht is�Situ g 
und soll für die Umsetzung des Vorhabens 

verwendet werden.

Bewertungskriterien

 Art und Weise der inhaltlichen   und 

künstlerischen Auseinandersetzung  

it de  The a

Art und Weise der Bürgerbeteiligung, zu 

erwartende  Wirkung im Gemeinwesen

Plausibilität, Umsetzbarkeit  

des Vorhabens

- 

- 

- 

Einsendeschluss
Der Einsendeschluss ist der  31. August 2018.

Denn Familie geht uns alle 

an, aber unser Bild davon ist 

gesellschaftlich konstruiert.


